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Veröffentlicht am 18.12.2020

Überbrückungshilfe III mit Neustarthilfe für
Soloselbständige

Die bisherige Überbrückungshilfe wird bis zum 30.6.2021 verlängert und erweitert.
Zusätzlich wird eine Neustarthilfe für Soloselbstständige eingeführt.

Die Überbrückungshilfe soll Unternehmen, Soloselbstständige sowie
Freiberufler*innen, die von den Maßnahmen zur Pandemie-Bekämpfung besonders
stark betroffen sind, unterstützen. Es handelt sich um unbürokratische und schnelle
Zuschüsse, die nicht zurückgezahlt werden müssen. Die Überbrückungshilfe II läuft
derzeit noch bis zum 31.12.2020. Sie wird nun als Überbrückungshilfe III bis Ende Juni
2021 verlängert und erweitert:

"November- und Dezember-Fenster" in der Überbrückungshilfe: Erweiterung
des Zugangs zu den Überbrückungshilfen für die Monate November bzw.
Dezember 2020 auch für Unternehmen, die im Vergleich zum jeweiligen
Vorjahresmonat einen Umsatzeinbruch von mindestens 40 Prozent erlitten
haben und keinen Zugang zur Novemberhilfe und/oder Dezemberhilfe hatten.
So wird weiteren Unternehmen geholfen, die von den
Schließungsmaßnahmen im November und Dezember 2020 hart getroffen
wurden, ohne von der November- und/oder Dezemberhilfe erfasst zu sein. Im
Übrigen bleibt es bei der Zugangsschwelle von 50 Prozent Umsatzrückgang für
zwei aufeinanderfolgende Monate bzw. 30 Prozent seit April 2020.
Erhöhung des Förderhöchstbetrags pro Monat von bisher 50.000 EUR auf
500.000 EUR (Beschluss der Bund-Länder-Runde 13.12.2020, statt 200.000
EUR) und Ausweitung der Antragsberechtigung durch den Wegfall der
Beschränkung auf kleine und mittlere Unternehmen. Nunmehr sind alle
Unternehmen bis maximal 500 Mio. EUR Jahresumsatz in Deutschland
antragsberechtigt.
Der Katalog erstattungsfähiger Kosten wird erweitert um bauliche
Modernisierungs-, Renovierungs- oder Umbaumaßnahmen für
Hygienemaßnahmen bis zu 20.000 Euro. Damit wird Unternehmen geholfen,
die Anstrengungen unternehmen, um die Hygieneanforderungen zu erfüllen.
Außerdem sind Marketing- und Werbekosten maximal in Höhe der
entsprechenden Ausgaben im Jahre 2019 förderfähig.
Abschreibungen von Wirtschaftsgütern werden bis zu 50 Prozent als
förderfähige Kosten anerkannt. So kann etwa ein Schausteller, der ein
Karussell gekauft hat und per Kredit oder aus dem Eigenkapital finanziert hat,
die Hälfte der monatlichen Abschreibung als Kosten in Ansatz bringen.
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Die branchenspezifische Fixkostenregelung für die Reisebranche wird
erweitert. Das Ausbleiben oder die Rückzahlung von Provisionen von
Reisebüros bzw. vergleichbaren Margen von Reiseveranstaltern wegen
Corona-bedingter Stornierungen und Absagen bleiben förderfähig. Die
vorherige Begrenzung auf Pauschalreisen wird aufgehoben. Auch kurzfristige
Buchungen werden berücksichtigt. Außerdem sind für die Reisewirtschaft
zusätzlich zu der Förderung von Provisionen oder Margen im ersten Halbjahr
2021 auch externe sowie durch eine erhöhte Personalkostenpauschale
abgebildete interne Ausfallkosten für den Zeitraum März bis Dezember 2020
förderfähig.
Unternehmen der Veranstaltungs- und Kulturbranche können für den
Zeitraum März bis Dezember 2020 Ausfallkosten geltend machen. Dabei sind
sowohl interne als auch externe Ausfallkosten förderfähig.
Mit einem Sonderfonds für die Kulturbranche sollen unter anderem
Bonuszahlungen für Kulturveranstaltungen ermöglicht und das Risiko von
Veranstaltungsplanungen in der unsicheren Zeit der Pandemie abgefedert
werden. Zu den Details laufen derzeit noch die Arbeiten.
Abschlagszahlungen sollen ähnlich wie bei November- und Dezemberhilfen
erfolgen.

 

NEUSTARTHILFE FÜR SOLOSELBSTÄNDIGE

Zum Überbrückungsgeld III gehört auch die sogenannte "Neustarthilfe für
Soloselbständige". Damit soll der besonderen Situation von Soloselbständigen,
insbesondere Künstler*innen und Kulturschaffenden Rechnung getragen werden. Zu
den zu berücksichtigenden Kosten soll für diese Gruppe künftig eine
einmalige Betriebskostenpauschale von 25 Prozent des Umsatzes im
Vergleichszeitraum zählen.

Betroffene, die ihre selbständige Tätigkeit nach dem 1.10.2019 begonnen haben und
daher keine Jahresumsätze für 2019 vorweisen können, können als
Referenzmonatsumsatz entweder den durchschnittlichen Monatsumsatz der beiden
Vorkrisenmonate Januar und Februar 2020 oder den durchschnittlichen
Monatsumsatz des 3. Quartals 2020 (1.7. bis 30.9.2020) wählen.

Die Neustarthilfe beträgt einmalig bis zu 5.000 EUR und deckt den Zeitraum bis Juni
2021 ab. Sie ist nicht zurückzuzahlen und aufgrund ihrer Zweckbindung nicht auf
Leistungen der Grundsicherung u. ä. anzurechnen.

 

ANTRAGSBERECHTIGUNG FÜR NEUSTARTHILFE

Antragsberechtigt sind Soloselbständige, die ansonsten im Rahmen der
Überbrückungshilfen III keine Fixkosten geltend machen bzw. geltend machen
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können und die ihr Einkommen im Referenzzeitraum (im Normalfall das Jahr 2019)
zu mindestens 51 Prozent aus selbstständiger Tätigkeit erzielt haben.

Die volle Betriebskostenpauschale wird gewährt, wenn der Umsatz der oder des
Soloselbstständigen während der siebenmonatigen Laufzeit Dezember 2020 bis Juni
2021 im Vergleich zu einem 7-monatigen Referenzumsatz 2019 um mehr als 50
Prozent zurückgegangen ist.

  

AUSZAHLUNG DER NEUSTARTHILFE

Die Neustarthilfe soll als Vorschuss ausgezahlt werden, auch wenn die konkreten
Umsatzeinbußen während der Laufzeit Dezember 2020 bis Juni 2021 bei
Antragstellung noch nicht feststehen. Sollte der Umsatz während der Laufzeit anders
als zunächst erwartet bei über 50 Prozent des 7-monatigen Referenzumsatzes liegen,
sind die Vorschusszahlungen anteilig zurückzuzahlen.

Bei einem Umsatz von 50 bis 70 Prozent ist ein Viertel der Neustarthilfe
zurückzuzahlen, bei einem Umsatz zwischen 70 und 80 Prozent die Hälfte und bei
einem Umsatz zwischen 80 und 90 Prozent drei Viertel. Liegt der erzielte Umsatz
oberhalb von 90 Prozent, so ist die Neustarthilfe vollständig zurückzuzahlen. Wenn
die so errechnete Rückzahlung unterhalb eines Bagatellbetrags von 500 EUR liegt, ist
keine Rückzahlung erforderlich.

Die Begünstigten müssen nach Ablauf des Förderzeitraums eine Endabrechnung
durch Selbstprüfung erstellen. Im Rahmen dieser Selbstprüfung sind etwaige
Einkünfte aus abhängiger Beschäftigung zu den Umsätzen aus selbstständiger
Tätigkeit zu addieren. Der Bewilligungsstelle sind anfallende Rückzahlungen bis zum
31.12.2021 unaufgefordert mitzuteilen und zu überweisen. Zur Bekämpfung von
Subventionsbetrug finden Nachprüfungen statt.

 

DETAILS ZUR ANTRAGSTELLUNG

Aufgrund der nötigen technischen Programmierungen und der Abstimmungen mit
den Ländern und der EU-Kommission können die Anträge einige Wochen nach
Programmstart im neuen Jahr gestellt werden. Die Details zur Antragstellung werden
vermutlich in den nächsten Wochen feststehen. Dies betrifft nicht nur die
Soloselbstständigen, sondern alle Unternehmer*innen, die die Überbrückungshilfe III
beantragen wollen.

Übrigens: Eine Berechnungsgrundlage der Wirtschaftshilfen ist die Anzahl der
Mitarbeiter im Betrieb. Je nach individueller Situation kann es sinnvoll sein, die
Arbeitsverträge mit Aushilfen, die derzeit nicht beschäftigt werden, ruhend zu stellen.
Bei einem ruhenden Arbeitsverhältnis aus dem Arbeitsvertrag auf bestimmte Zeit.
Ruhende Arbeitsverhältnisse werden üblicherweise bei der Bestimmung der Anzahl
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der Mitarbeiter nicht eingerechnet.

In Zusammenarbeit mit der lohn-ag.de Rechtsanwaltsgesellschaft erarbeiten wir
regelmäßig Kundeninformationen zu wesentlichen Arbeitsrechts- /
Sozialversicherungsrechtsfragen oder zu aktuellen Anlässen. In zeit-lohn.net, unserer
Kommunikations- und Personalmanagementplattform, sind diese
Kundeninformationen für unsere Kunden jederzeit abrufbar.

zeit-lohn.net – unserer Kommunikationsplattform für digitales Personalmanagement.
Sicher, komfortabel, mobil – 7 Tage die Woche, 24 Stunden im Einsatz für Sie.

Unser Motto ist „Innovationen nutzbar machen“, unser Anspruch „Wir leben
Lohnbuchhaltung“.

Haben Sie Fragen oder wollen mehr über unsere innovativen Lösungen wissen?
Gerne helfen wir Ihnen weiter.

 

 

Hinweis: Die vorgenannten Ausführungen stellen keine Rechtsberatung dar. Sie
basieren auf meiner langjährigen Erfahrung und wurden sorgfältig recherchiert. Die
von mir dargestellten Sachverhalte sind grundsätzlicher Natur.  Ich empfehle Ihnen
im Einzelfall eine individuelle Rechtsberatung. Gerne ist Ihnen hierbei die lohn-ag.de
Rechtsanwaltsgesellschaft mbH behilflich.

https://www.lohn-ag-recht.de/

